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YES, you can

Die Vereins-Helfer
Wie eine junge Studentin den schwierigen Weg zur eigenen Firma gemeistert hat

xelle Feider aus Luxemburg ist 23 Jahre jung,
studiertEntrepreneurship&Innovationander
WHU Wallenburg und weiß, was Durchhalte-
vermögenist.MitGillesMangenundTimWilt-

genwagtesiedengroßenSchritt insUnternehmertum:Die
Start-up Orga50 wurde im Februar 2017 gegründet. Wir
habenmitderUnternehmerinüberihreGeschäftsidee,so-
wieüberSchwierigkeitenundErfolgegesprochen.

UmwashandeltessichbeiOrga50?
AXELLE FEIDER Orga50 bietet webbasierte Einrich-

tungen an, um die administrative Arbeit von Gemeinden
undVereinenzuerleichtern.Es isteinzentrales, interakti-
ves Element, durchwelches der Verein alle Aufgaben, wie
zum Beispiel das Member-Management, die Zahlungen
derMitgliedsbeiträge oderdie Social-Media-Präsenzüber
eine Software einfach bedienen kann. Es gibt 50 verschie-
deneFunktionen, die genutztwerden können. Zuunserer
ZielgruppegehörenauchdieGemeinden,diewiranschrei-
ben,umihnendieVorzügeaufzuzeigen.AuchdieFreiwilli-
genarbeit kann durch Orga50 unterstützt und deutlich
vereinfacht werden. Zu unserer potentiellen Kundschaft
gehören aber auch individuelle Organisationen, Jugend-
häuserundKindergärten.

WelcheServicefunktionfindetammeistenAnklang?
FEIDER Ausnahmslos nutzen alle unserer Kunden das

Website-Tool.SportlichausgerichteteOrganisationengrei-
fensehrgerneaufunsereMember-Management-Funktion
zurück,diesumLizenzenoderMédico-Terminezuverwal-
ten. Unser System verschickt zum Beispiel auch automa-
tisch Erinnerungen an dieMitglieder, wenn die jährlichen
Beiträge fälligwerden -diemanübrigensebenfallsüberdie
Plattform bezahlen kann. Viele Vereine profitieren aber
auch von unserem Sponsoring-Netzwerk. So können zum
BeispielkleineGesangsvereinevonGeldgebernunterstützt
werden,diesieansonstenvielleichtnichterreichthätten.

WiekamenSieaufdieIdeemitOrga50?
FEIDERIchwarschonimmerselbstinVereinenaktiv,so

wie ich es jetzt auch noch bin. So habe ich selbst gemerkt,
dass die Verwaltung sehr viel Zeit kostet - Briefe einzeln
verschicken, denMitgliedernwegenderZahlungnachlau-
fenund soweiter. In dermomentanenDigitalisierungsbe-
wegungwerdenkleineDorfvereinesehrschnell vergessen,
diese scheinennicht interessant.Aberauch siemüssenam
Prozess teilhaben können. Und so kam dann die Idee auf,
eineLösungzufinden.

WiekameszurGründungIhresUnternehmens?
FEIDER Also, wenn ich ganz ehrlich bin, war es ein

Sprung inskalteWasser!WirhattendieIdeeunddenBusi-

A

ness Plan; meine beiden Kollegen bringen das technische
Know-howmit, ich bin für das ganze Front Office zustän-
dig.Wir haben es einfachmal probiert! Anfangswarenwir
der Meinung, das würde sich alles schnell realisieren las-
sen.LeiderhabendieadministrativenProzedurenaberun-
glaublichvielZeit inAnspruchgenommen.

MitwelchenSchwierigkeitenhattenSiezukämpfen?
FEIDERDie erstenHürdenwaren die langwierigen ad-

ministrativen Aufgaben. Anscheinend läuft das hier im
VergleichzuunserenNachbarländernabernochrelativfle-
xibel und schnell. In Luxemburg wird gerne behauptet,
dass man mit einem Euro ein Unternehmen gründen
könnte. Das stimmt so aber gar nicht, man muss bereits
mindestens900Euro zurVerfügunghaben, umdenNotar
direktbezahlenzukönnen.ManchmalschwebtdieIllusion
im Raum, dass es einfach wäre, eine Firma zu gründen,
doch schon amAnfangmüssen dickeRechnungen bezahlt
werden.Wennmandiesnicht bewältigenkann, sollteman
esliebergleichseinlassen.DesWeiterenscheintesunmög-

lich,jemandenzufinden,dereinemgenausagenkann,wel-
cheSchrittezurGründungunternommenwerdenmüssen.
Nirgendwo steht zum Beispiel, welche Genehmigungen
man überhaupt braucht. Es sind gut zweiMonate vergan-
gen, ehe ich die erstenRechnungen schreiben konnte. Für
einjungesStart-upkanndiesschontödlichsein.

WieliefdieFinanzierung?
FEIDEREsist füreinebenerstgegründetesStart-upoh-

ne konkreteWachstumsperspektive sehr schwierig, finan-
zielleUnterstützung zu finden. Ichwürdebehaupten, dass
90 Prozent der Start-ups, die hier in Luxemburg gegrün-
det werden, auf Geldgeber aus dem direkten Familien-
undFreundeskreiszurückgreifenmüssen.AlsoaufLeute,
dieandichglaubenunddirdasGeldtrotzeinesgroßenRi-
sikosborgen.WarumerhaltendieseMenscheneigentlich
keineUnterstützung?Eswürdehelfen,wenndiegeliehe-
nen Beträge von der Steuer abgesetzt werden könnten.
Dies könnte für viele einenAnreiz darstellen, jungenFir-
men unter die Arme zu greifen. Start-ups brauchen gera-
deamAnfangHilfe.

HattenSiedennnieBedenken, so jungdenSchritt ins
Unternehmertumzuwagen?

FEIDER Ich denke, so etwas wird man nicht tun, wenn
man schonaneinemgewissenPunkt in seinemLeben an-
gekommenist.IchbinnochimStudium,vielleichtnochein
wenignaiv,habewenigerVerantwortungzutragenundso-
mit auchweniger zu verlieren. Istman aber bereits fest in
der Arbeitswelt etabliert, oder hatman eine Familie, sieht
dieSacheschonandersaus. Ichbinmirwohlbewusst, dass
das Ganze auch ein Schuss nach hinten sein könnte, aber
auch das Worst-Case-Szenario wird mich nicht meine
Existenzkosten. Ichhabebis jetztnochnichtsbereut, aber
natürlichhatte ich schonMomente, in denen ichmich ge-
fragt habe, warum tust du dir das an? Aber wie gesagt, ich
sehemeinjungesAltereheralsgroßenVorteilan.

k www.orga50.lu

LUXEMBURG
NORA SCHLEICH

„Ichwar und bin selbst in Vereinen aktiv und habe so
gemerkt, dass die Verwaltung sehr viel Zeit kostet“

AXELLE FEIDER, Gründerin Orga50

... undGillesMangen Fotos: PrivatMitgründer von Orga50: TimWiltgen ...

Axelle Feider erleichtertmit ihrer Software Gemeinden und Vereinen die Verwaltung Foto: Isabella Finzi/ Editpress
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